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 Grundlagen 
 

0. Steuerpflichten  
      

0.0 4 Steuerpflichten im Einkommensteuerbereich MK IStR 1 

 ∙ unbeschränkte Einkommensteuerpflicht  1 Abs.1, 

 ∙ allgemein beschränkte Einkommensteuerpflicht 1 Abs.4, 49, 50, 50 a 

 ∙ Grenzpendler 1 Abs.3 EStG 

 ∙ erweitert beschränkte Einkommensteuerpflicht  2 AStG 

     (1) 

0.1 2 Steuerpflichten im Körperschaftsteuerbereich  MK IStR 1 

 ∙ unbeschränkte Körperschaftsteuerpflicht  1 Abs.1, Abs.2 KStG 

 ∙ beschränkte Körperschaftsteuerpflicht 2 Nr.1, 8 Abs.1 KStG 

     mit 49, 50, 50 a EStG 

0.2 Unbeschränkt einkommensteuerpflichtig MK IStR 1 

 mit sämtlichen Einkünften in der Welt 1 Abs.1 mit 2 Abs.1 

 sind natürliche Personen mit EStG  

 ∙ einem Wohnsitz oder 8 AO 

 ∙ ihrem gewöhnlichen Aufenthalt  9 AO  

 im Inland 

 

0.3 Inland  

 Bundesrepublik Deutschland   

 mit Festlandsockel und Wirtschaftszonen in der Nord- und Ostsee 1 Abs.1 Satz 2 

 z.B. Erdöl- oder Erdgasvorkommen oder erneuerbare Energien EStG 

 

0.4 Unbeschränkt körperschaftsteuerpflichtig MK IStR 1 

 mit sämtlichen Einkünften in der Welt  1 Abs.1 und   

 sind Kapitalgesellschaften usw. und Abs.2 KStG (2) 

 zur KSt optierende Personengesellschaften 1 a KStG  

 mit Geschäftsleitung oder  10 AO 

 Sitz im Inland 11 AO (3) 

 

 Bei unbeschränkt Körperschaftsteuerpflichtigen 8 Abs.2 KStG 

 sind alle Einkünfte zu behandeln  

 als Einkünfte aus Gewerbebetrieb 

 

0.5 Beispiele 

 ∙ Angestellter Anton mit Wohnsitz in Augsburg 

  vermietet eine Immobilie in Frankreich 

 

  Anton ist unbeschränkt einkommensteuerpflichtig 1 Abs.1 EStG 

  mit sämtlichen Einkünften in der Welt 2 Abs.1 EStG mit 

  =  inländische Arbeitseinkünfte 19 EStG 

   + ausländische Vermietungseinkünfte 21 EStG 

  denn er ist eine natürliche Person mit Wohnsitz in Augsburg = im Inland 8 AO 
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 ∙ Die B-GmbH mit Sitz und Geschäftsleitung in Berlin 

  hat eine Betriebsstätte in Belgien 

 

  Die B-GmbH ist unbeschränkt körperschaftsteuerpflichtig  1 Abs.1 Nr.1 KStG 

  mit sämtlichen Einkünften in der Welt  1 Abs.2 KStG 

  = gewerbliche Einkünfte der GmbH 8 Abs.2 KStG  

   einschließlich der ausländischen Betriebsstätteneinkünfte 

  denn sie ist eine Kapitalgesellschaft mit Sitz im Inland 11 AO (3) 

 

0.6 Allgemein beschränkt einkommensteuerpflichtig MK IStR 1 

 nur mit ihren inländischen Einkünften 1 Abs.4 mit 49,  

 sind natürliche Personen  50, 50 a EStG 

 ∙ ohne Wohnsitz und 8 AO 

 ∙ ohne gewöhnlichen Aufenthalt  9 AO 

 im Inland 
 

 Inländische Einkünfte = 49er-Katalog 49 EStG 

 

0.7 Beschränkt körperschaftsteuerpflichtig MK IStR 1 

 nur mit ihren inländischen Einkünften   

 sind Kapitalgesellschaften usw. und 2 Nr.1 KStG  

 zur KSt optierende Personengesellschaften (4)    

 ∙ ohne Geschäftsleitung und 10 AO 

 ∙ ohne Sitz 11 AO 

 im Inland  

 

 Inländische Einkünfte = 49er-Katalog 8 Abs.1 KStG mit  

    49 EStG 

0.8 Inländische Einkünfte nach 49 EStG  

 =  Teil der Einkünfte aus dem Inland = Katalog 

 

                                         INLAND                 AUSLAND 

 

 Unbeschränkte                     

 Steuerpflicht 

 

 

 Allgemein                     inländische 

 beschränkte Einkünfte 

 Steuerpflicht  49 EStG  
 

 

 = abschließende Aufzählung in 49 EStG 

 

0.9 Beispiele für inländische Einkünfte MK IStR 2 

 ∙ Gewerbliche Einkünfte  49 Abs.1 Nr.2 EStG 

  - aus einer inländischen Betriebsstätte 12 AO 

  - bei ständigem Vertreter im Inland oder 13 AO 

  - 17 EStG-Gewinne aus der Veräußerung von Anteilen  

   ab 1 v.H. an einer inländischen Kapitalgesellschaft im Privatvermögen  

  

sämtliche Einkünfte in der Welt 
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    49 Abs.1 

 ∙ Einkünfte aus selbständiger Arbeit Nr.3, 

  - wenn im Inland ausgeübt oder verwertet oder 

  - aus einer inländischen Betriebsstätte oder  

   einer festen Einrichtung im Inland  

 ∙ Arbeitseinkünfte Nr.4, 

  wenn im Inland ausgeübt oder verwertet  

 ∙ Bestimmte Kapitaleinkünfte Nr.5, 

  z.B.  Zinsen wenn dinglich besichert und  

    Dividenden von einer inländischen Kapitalgesellschaft  

 ∙ Vermietungseinkünfte aus inländischem Grundvermögen Nr.6, 

 ∙ Sonstige Einkünfte  Nr.7 bis Nr.10 

  z.B.  Veräußerung inländischer Grundstücke  EStG 

    binnen 10 Jahren seit Anschaffung oder 

    Renten aus der Basisversorgung 

 

0.10 Beispiele 

 Carlos mit Wohnsitz in Madrid  

 ∙ verkauft durch seine Berliner Betriebsstätte Stanzmaschinen   

  = inländische gewerbliche Einkünfte 49 Abs.1 Nr.2 

   aus einer inländischen Betriebsstätte Buchst.a EStG, 12 AO 

 ∙ verkauft einen im Privatvermögen gehaltenen Anteil von 10 v.H.  

  an der F-GmbH mit Sitz in Frankfurt  

  = inländische gewerbliche Einkünfte 49 Abs.1 Nr.2 

   aus der Veräußerung einer 17 EStG-Beteiligung Buchst. e EStG, 12 AO 

 ∙ vertritt als Anwalt Mandanten in Deutschland  

  =  inländische Einkünfte aus selbständiger Arbeit 49 Abs.1 Nr.3 

   Unterfall freiberufliche Tätigkeit 

   da im Inland ausgeübt EStG 

 ∙ arbeitet als Angestellter vier Monate in Deutschland  

  =  inländische Arbeitseinkünfte 49 Abs.1 Nr.4 

   da im Inland ausgeübt EStG 

 ∙ erzielt Zinsen aus einem Bankguthaben  

  =  keine inländischen Einkünfte 49 Abs.1 Nr.5 Satz 1 

   da nicht durch inländischen Grundbesitz usw. besichert Buchst. c EStG 

 ∙ vermietet ein Grundstück in Bonn  

  =  inländische Vermietungseinkünfte 49 Abs.1 Nr.6 

   da Grundstück im Inland belegen EStG 

 ∙ erhält Renten von der deutschen Rentenversicherung  

  = inländische sonstige Einkünfte aus wiederkehrenden Bezügen 49 Abs.1 Nr.7 

   Unterfall Renten aus der Basisversorgung EStG 

 ∙ veräußert ein Grundstück in Berlin  

  das er 1981 erworben hat 

  =  keine inländischen Einkünfte  49 Abs.1 Nr.8 

   da Veräußerung außerhalb von 10 Jahren seit Anschaffung Buchst. a EStG 
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0.11 Keine inländischen Einkünfte   

 z.B. 

 ∙ Zinsen aus ungesicherten Forderungen z.B. Bankguthaben 20 Abs.1 Nr.7, 

 ∙ Unterhaltsleistungen 22 Nr.1 a EStG 

 ∙ private Veräußerungsgewinne aus Nicht-Grundstücken 22 Nr.2, 23 EStG, 

 = Erweiterungseinkünfte 2 AStG 

 = bei erweitert beschränkter Einkommensteuerpflicht steuerpflichtig 

 

0.12 Erweitert beschränkt einkommensteuerpflichtig   

 mit inländischen Einkünften nach 49 EStG + Erweiterungseinkünften 2 AStG 

 sind 10 Jahre lang deutsche Auswanderer  vgl. Tz. 24  

 = deutsche Staatsangehörige 

 in ein Niedrigsteuerland 

 mit wesentlichen wirtschaftlichen Interessen im Inland 

 

0.13 Isolierende Betrachtungsweise bei beschränkter Steuerpflicht MK IStR 2 

 = Blick vom Inland her 49 Abs.2 EStG 

 Die Einkunftsart bestimmt sich im Zweifel 

 nur nach den Besteuerungsmerkmalen im Inland 

 

 Ausländische Besteuerungsmerkmale 

 die eine Erfassung als inländische Einkünfte verhindern  

 bleiben unbeachtet 

 

0.14 Zweck 

 Bei ausländischen Gewerbetreibenden und Kapitalgesellschaften 

 verhindert die isolierende Betrachtungsweise 

 dass mangels einer deutschen Betriebsstätte 49 Abs.1 Nr.2 

 inländische Einkünfte unbesteuert bleiben Buchst. a EStG 

  

0.15 Beispiel  

 Gewerbetreibender Antonio aus Neapel 

 ist aus betrieblichen Gründen beteiligt an der deutschen A-GmbH 

 Die A-GmbH schüttet ihren Gewinn aus 

 

 
 

 

 Italien 
 

 

 

 Deutschland 

 

 

 

  

  

EU 

Antonio 

Dividende 

A-GmbH 
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 Antonio ist allgemein beschränkt einkommensteuerpflichtig 1 Abs.4 EStG 

 mit seinen inländischen Einkünften mit 49 EStG 

 denn er ist eine natürliche Person 

 ohne Wohnsitz und  

 ohne gewöhnlichen Aufenthalt im Inland 

 

 Da die Beteiligung zu einem ausländischen Betriebsvermögen gehört 20 Abs.8 EStG 

 sind die Dividenden gewerbliche Einkünfte mit 15 Abs.1 EStG 

 = inländische Einkünfte nur 49 Abs.1 Nr.2  

  soweit sie in einer inländischen Betriebsstätte erzielt werden Buchst. a EStG  

    mit 12 AO 

 Mangels Betriebsstätte im Inland  

 kann Deutschland die Dividenden  

 nicht als Einkünfte aus Gewerbebetrieb besteuern 

 

 Wegen der isolierenden Betrachtungsweise  49 Abs.2 EStG 

 bleiben ausländische Besteuerungsmerkmale  

 = Beteiligung im ausländischen Betriebsvermögen 

 unbeachtet 

 

 Ergebnis  

 Antonio ist allgemein beschränkt einkommensteuerpflichtig 1 Abs.4 mit  

 mit seinen Dividenden aus einer inländischen GmbH  49 Abs.1 Nr.5 

    mit Abs.2 EStG 

0.16 Grenzpendler vgl. Tz. 11 

 sind allgemein beschränkt Einkommensteuerpflichtige  

 die auf Antrag für die inländischen Einkünfte 

 wie unbeschränkt Einkommensteuerpflichtige besteuert werden 


